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Der Zweck der französischen Offensive.
Rotterdam , 12. März . Der Kriegsberichterstatter

der Londoner „Daily Mail " will über die Offensivabsichten
der Franzosen erfahren haben , daß diese sich daraus richten,
längs der Hochebene, die den Oberlauf der Aisne einschließt,
ihre Stellungen schrittweise nach vorn zu schieben. Wenn
ihnen dies gelingen sollte, so planen sie weiter , 40 Kilo¬
meter westlicher der unerträglichen Lage bei Reims ein
Lnde zu machen und den Feind aus der Champagne hin-
anszudrängen . In den letzten Tagen gönnten sich die
Franzosen nicht einen einzigen Ruhetag , und die Gefechte
sollen noch einige vierzehn Tage dauern.

England.

holländischen Grenze : Aus Washington wird der „Daüy
News " unterm 0. März gemeldet : Es wird nichtamtlich
versichert, daß der Staatssekretär Bryan an Großbritan¬
nien und Frankreich eine weitere Mitteilung gerichtet hat,
worin die Einwände der Bereinigten Staaten gegen die ih¬
rer Ansicht nach in ungeeigneter Form verkündete und
durchgeführte Blockade angegeben werden . Die Note , so
fährt ' der Bericht fort , ist durchaus freundlich gehalten , al¬
lein sie betont das Recht der Vereinigten Staaten , gemäß
den bestehenden Verträgen mit allen Ländern Handel zu
treiben . Dieses Recht sei nur durch das rechtmäßige Anhal¬
ten von Bannwaren beschräilkt. Die Note soll weiter
Nachdruck darauf legen, daß eine regelrechte Blockade imch
den internationalen Bestimmungen stattfinden mußte . So¬
lange das nicht der Fall sei, bleibe es den Vereinigten
Staaten frei , ihren Verkehr in der gewohnten Werse zu be¬
treiben.

. v

Englischer HWmzer gklmkeo.
WTB . Londom,  13 . März. (Nichtamtlich.) Die

Admiralität teilt mit: Der Hilfskreuzer Bajano ist auf ei¬
ner Erknndigungsfahrt untergegangen. Schiffstrümmer, die
«rat 11. März ds. Js . aufgefunden wurden, lassen daraus
schließen, daß die „Bajano " torpediert worden ist. 8 Offi¬
ziere und 18 Mann sind gerettet worden. Die übrige Mann¬
schaft ist wahrscheinlich umgekommen. Der Dampfer Castle-
Reaga aus Belfast berichtet, daß er am Donnerstag Mor-
«n um 4 Uhr Schifsstrümmer sichtete, daß er aber durch ein
kindliches Unterseeboot, das ihn 20 Minuten lang ver°
sollte , verhindert wurde, eine Untersuchung anzustellen.

Englische Verluste bei de« Mdmelle«.
115 « Mann Verluste, 4 kleinere Schiffe gesunken,

4 Schlachtschiffe außer Gefecht.
H a ag , 12. März (Tel. Ctr. Bln .) Das holländische

«reffebüro „Hagas " meldet aus Athen, daß nach dort um¬
taufenden Meldungen die Verluste der englischen Flotte vor
»en Dardanellen jetzt 14« Tote und 31« Verwundete be¬
sagen . 2 englische Torpedoboote sind gesunken, 2 Minen-
„fräumer vernichtet, 4 größere Schlachtschiffe vorläufig
«nßer Gefecht gesetzt.

Bei Landungsversuchensollen ferner 780 Mann an To¬
ten, Verwundeten und Gefangenen verloren worden sein.

Der Flottenangrisf stockt.
Mailand,  12 . März . (Tel . Ctr . Bln .) „Sera"

meldet aus Athen : Der Angriff der verbündeten Flotte auf
die Dardanellen stockt seit 8 Tagen . Die französischen und
»nglischen Kriegsschiffe sind über Sed -il -Bahr seit 8 Tagen
nicht mehr hin 'ausgekommen.

Seit 18. Februar keine englischen Truppentransporte.
London,  12 . März . Nach „Daily Citizen " haben

feit dem 18 . Februar keine neuen Truppentransporte von
England nach Frankreich stattgefunden . Die Admiralität
beabsichtigt, die ferneren Transporte über Irland nach Bor-
»eanx ab'gehen zu lassen.

Notlandung eines englischen Flugzeuges.
Rotterdam,  11 . März . Bei Bierpliet hat gestern

ein englisches Flugzeug notlanden müssen. Die Insassen
iparen der Artillerie -Hauptmann Fryer und der Leutnant
Gaswood vom Fliegerkorps . Sie waren morgens bei Wern
«ufgestiegen und hatten infolge des unsichtigen Wetters
die Richtung verloren . Die Grenzwache hatte das Fahr¬
zeug beschossen, die beiden Flieger aber nicht getroffen. Sic
wurden nach Groningen gebracht und interniert.

Allgemeine Nachrichten.
Eine wichtige Entscheidung sür Landsturmleute.

Die Frage , ob Landsturmleute , die Kriegsgefangene be¬
wachen, zu den Kriegsteilnehmern zu rechnen sind, wurde
vom Oberlandesgericht in Dresden bejahend beantwortet.
Nach dem Urteil ' dieses Gerichts zählen die in der Hermat
zur Bewachung von Kriegsgefangenen herangezogenen
Landsturmleute zu den Kriegsteilnehmern , „da sie gegen
den Feind verwendet werden " . Denn die Gefangenen bter-
ben Feinde , und ihre Bewachung tut der feindlichen Streit¬
macht Abbruch.

Brottarten für das ganze Reich.
Berlin . 1l. März . Durch den Reichskanzler ist die

Anordnung ergangen , daß die Brotkartenkontrolle aus¬
nahmslos für das ganze Reich, Städte , sowohl wre alle Ge¬
meinden , bis zum 15. März erlassen werden muß.

Ein rührendes Zeichen deutscher Baterlandsliebe
spricht aus einer Eingabe der deutschen taubstummen Tur¬
ner an den Kaiser, die in 21 Städteii Deutschlands in Ver¬
einen organisiert sind und trotz des mangelnden Gehörs
auch in den Dienst des Vaterlandes eintreten wollen . Las
Gesuch bezweckt eine Zulaffung der viersinnigen , aber sonst
körperlich gesunden taubstummen Männer im wehrpsnch-
tiaen Alter . Sie wünschen, daß man Abteilungen von
taubstummen Soldaten einen Taubstummenlehrer als Fuh
rer beiqibt . Dürfte auch der Erfolg der Eingabe ein nega¬
tiver sein, so ist doch die Opferwilligkeit dieser körperlich ge¬
brechlichen Menschen im Dienste des Vaterlandes hoch an¬
zuschlagen.

toffeln und anderer Nahrung von allen diesen Taten Vor¬
teile haben darf , bleibe nicht m ü ß i g ! Er betätige sich
nicht in lauten Worten und überschwenglichen Gefühlen,
sondern in der einfachen, besonnenen Pflicht : weniger zu
essen als in Friedenszeiten , vor allem am Brot zu sparen
und sich nicht so weiter zu ernähren , als ob wir die Sorg¬
losigkeit und den Ueberfluß des Friedens hätten.

Niederlatznstein, den 13. März.
(!) C o b l e n z e r S t a d t t h e a t e r . Am morgigen

Sonntag , den 14. März , abends Uhr , wird auf allge¬
meinen Wunsch die beliebte Berdische Oper „Der Trou¬
badour" gegeben. . . , .

: :: Ein Vieh - und Krammarkt  wird , laut
Bekanntmachung , in Limburg am Dienstag , den ^6 . März,
abaehalten werden. Der Auftrieb beginnt von 8— 10 Uhr
morgens . — In Naffau findet der Markt am Montag (15.
Mürz) nicht Dienstag statt.

Braubach, den 13. März.
(-:) Vortrag.  Morgen , Sonntag Abend, wird im

Saale des Herrn Ott „Zum Rheintal " Herr Weinbauwan¬
derlehrer Carstensen aus Bacherach einen Vortrag «der
Weinbau in dieser Kriegszeit halten.

b C a m p , 13. März . Von heute ab werden die regel¬
mäßigen Boot -Fahrten zwischen Boppard —Camp— Born-
hofen wieder ausgenommen. _ '

Was der einzelne an» Brotverbrauch spart,
dient der Allgemeinheit.

Andere NILckte.
Bon den Dardanllen.

Ergebnislose Beschießung.
Gens,  12 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Das Elias -Fort

der Dardanellen ist gestern von französischen Kriegsschiffen
Erfolglos beschossen worden . Das französische Marineamt
gesteht zu , daß Nebelwetter die Feststellung irgendwelcher
Wirkung verhinderte.

Zurückgeschlagener Landungsversuch.
Athen,  12 . März . Die Engländer und Franzosen

versuchten, vom Meerbusen von Saros aus zur Bezwing¬
ung der Dardanellen Truppen zu landen . Als 2000 an
Rand gegangen waren , griffen die Türken an und zwan¬
gen den Feind , sich unter vernichtenden Verlusten wieder
«inzuschiffen. .

Die Aussichten der englisch-französischen Flotte auf ei¬
nen Erfolg werden immer geringer , da türkischerseits die
Berteidigungsstellen andauernd mit allen technischen Mit¬
teln noch verstärkt werden . Unter Leitung erfahrener In¬
genieure werden Tag und Nacht umfassende Arbeiten aus¬
geführt . Die Minenkette ist noch mehr verstärkt worden
und ein Passieren der Dardanellen ist für Kriegsschiffe mit
größerem Tiefgang geradezu eine technische Unmöglichkeit.

Oesterreich und Italien.
Rom,  11 . März . (Zensiert .) Die Kommentare der

Zeitungen eilen den Ereignisien voraus , indem sie eine
Sfterreichisch-italienische Verständigung besprechen, zu der
tatsächlich erst die Vorbedingung geschaffen ist und für die
beträchtliche Schwierigkeiten noch zu überwinden bleiben.
Immerhin läßt sich aus den Presiestimmen ersehen, daß die
»sfentliche Meinung ein Einvernehmen günstig aufnehmen
Hürde . Die verschiedenen parlamentarischen Gruppen wer¬
den sich versammeln , um über ihre Haltung gegenüber der
neuen Lage zu beschließen. Dem Ministerium ist durch die
Verständigung des Ministerpräsidenten Salandra mit Gi-
-litti ein fester Boden in der Kammer geschaffen worden.

Griechenland bleibt neutral.
Mailand,  12 . März . (Tel . Ctr . Bln .) „Unione"

meldet aus Athen : Das neue Ministerium hat unmittelbar
ttach seiner Bildung den in Athen beglaubigten diplomati-
Hen Vertretern der fremden Regierungen die feste Haltung
Griechenlands an der bisherigen neutralen Politik zur
»'mtlichen Kenntnis gebracht.

Amerika erkennt die englische Blockade nicht an.
Köln  1l . März . Die „Köln . Ztg ." meldet von der

Ans SM ml  Kreis.
Oberlahn stein, den 13. März.

(st) Den Heldentod  fürs Vaterland hat mm auch
der junge Krieger Wilhelm Eisenbarth , von hier , Res^ vist
im 6. Drag .-Reg ., auf Rußlands Erde erlittem Ein Brief
aus dem Kriegsministerium an seinen Vater , Weichensteller
I . Eisenbarth , bestätigt diese Nachricht.

) !( Ehrun  g . Herrn Güterbodengehilse a . D . Sauer
dahier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze ver¬
liehen.

( : :) I u g e n d w e h r . Morgen Nachmittag 2 Uhr
tritt die Jugendwehr zu einer Uebung auf dem Kaiserplatze
an

BermWer.
* C o b l e n z , 12. Febr . Ein Warenlager gestohlen.

Ein hiesiger Privatwächter wurde festgenommen, da er län¬
gerer Zeit in der Nacht mit Hilfe der ihm zur Verfügung
stehenden Schlüffel aus einem Geschäftshause eine große
Menge Waren gestohlen hat . Bei den nächtlichen Besuchen
in dem Geschäftshause half die Frau mit . Die Polizei be¬
schlagnahmte in der Wohnung des Verhafteten em ganzes
Warenlager . _

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Marttnus.

Sonntag (Mare ), den 14 März 1915.

Predigt. Nachmittags 2 Uhr Kreuzwegandacht; 5 Uhr . Fasten-
Prel¥m nächsten Dirusla «. Mittwoch und D- nn-rvtag abends
8 Uhr, ist Andacht zum hl Josef (Triduum). '

Am vlautaa . Dienstag , Donnerstag und Freitag aveuo«
von 5 Uhr an ist Gelegenheit zur hl 'Beichte für stünglingr : am
Lamataa von 4 Uhr an für Männer.
9  Am Freitag , abends 8 Uhr Andacht für unfere Krieg« .

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag, den 14. März 1915.

10 Uhr Bormittags: Gottesdienst Nachmittags2 Uhr: Jn-

"" ^Mittwoch' abends 8'/« Uhr : Passions- und Kriegsaadacht.
Gottesdienstordnung in Niederlahnstein

!! Aus der st ä d t i s che n Verwaltung.  Es
wird nochmals auf die am Montag stattfindende Aufzäh¬
lung des Kartoffelbestandes sowie der vorhandenen Schwei¬
ne aufmerksam gemacht. — Am Montag wird auch wieder
der Kinderhort in der Frhr . vom Stein -Schule eröffnet . —
Morgen Sonntag wird unsere städtische Staatsfähre oen
Berkehr zwischen Oberlahnstein und Eapellen vermitteln.

: !: Kaninchenzucht.  Der Geflügel- und Kanin¬
chenzucht-Verein vom Kreis St . Goarshausen veranstaltet
am Sonntag , den 14. März d. Js ., von morgens 9 Uhr bis
abends 9 Ühr, im Hotel „Stolzenfels " zu Oberlahnftem
eine lokale Kaninchenschau mit Verkaufs -Ausstellung . Es
soll dadurch das Interesse an der Kaninchenzucht zurFleisch-
produktion gehoben werden . Zu dem Zweck sind eine Am
zahl Kaninchen preiswert zum Verkauf ausgestellt . Auch
werden mehrere Kaninchen verlost. Da der Verein auch
über einen schönen Bestand an edlen Ausstellungsliercn
verfügt , welche zur Schau ausgestellt sind, so kann der Be¬
st»chder Ausstellung nur empfohlen werden, zumal der Ein¬
trittspreis aus 10 Pfg . pro Person festgesetzt ist.

:: Als der Welt kr ieg beg ann ,war es der sehn¬
liche Wunsch vieler Millionen Deutscher, die nicht „mitdurs-
ten" , dem Vaterlande durch eigene Mithilfe oder Opferwil¬
ligkeit zu nützen, und viele Millionen sehnen sich noch heute
danach, diesen Wunsch bestätigen zu können. Mögen sie sich
alle daran gemahnt fühlen , daß sie jetzt durch die Spar¬
pflicht an jeglicher Nahrung zur Mitarbeit aufgerufen wer¬
den! Freilich nicht Werte schaffen  sollen Sie , sondern
Werte sparen;  denn in diesem Kriege, der alle Zufuhren
abschneidet, muß ein begrenzter Vorrat an Nahrungsmit¬
teln , besonders an Brotgetreide , für einen fortlaufenden
Bedarf reichen. Unsere Landwirtschaft hat ihre Pflicht in
der Nahrungsversorgung erfüllt . Unsere Feldgrauen haben
die Grenzen frei gehalten und weite Gebiete, die der Ernäh¬
rung des deutschen Volkes dienen, vor der Zerstörung aller
ihrer Werte bewahrt . Unsere Marine wird den Engländern
zeigen, wie sich das deutsche Volk gegen die^Willkür der
Aushungerer wehrt . Der Staat hat Organisationen , de¬
ren Schaffung in Friedenszeiten eine jahrelange Arbeit be¬
deuten würde", mit wuchtiger Kraft in kürzester Zeit ins Le¬
ben gerufen , um die vorhandenen Vorräte sicher zu stellen
und sie nach richtigen Gesichtspunkten zu verteilen . Der¬
jenige aber , der als Verbraucher von Brot , Fleilch, Kar¬

in der „

ttrche"^ Na^ mittags" ^ Uhr Christenlehre. “*4 Ühr Andacht tu
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dacht zum hl Josef Freitag? abends >/s8 Uhr Kreuzwegandacht

^ G^ ^ nhett' zur heil. Beicht ist Mittwoch, D°nn°rs1°, « g
Samsrag von 3 Uhr an Mittwoch und Donner- tag auch für
Mitglieder der St . Josessbruderschalt.

Freitag » Uhr Amt zu Ehren des hl. Josef. 7 Uhr « enerat.
kommunion der St . Joses sbruderschast.

Gottesdienst0)rdnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 14. März 1915. . .. ä i »/
Bormittaas 10 Uhr: Predigtgollcsdienst. Nachmittags .

Uhr Kindergottesdienst, Abends 8',. Uhr Ji »ngl»ngs-Bere»n^Mittwoch, den 17. März, abends 8' , Uhr Kr,egsoe»i«ms
und Pasfionsandacht.

KathslischeKirche
Sonntag, den 14. März 1915 ^-I ^ n^ taS

71/. Uhr Frühmesse . Generalkommunion deS Mutte » «« »»!» .
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 4'/. Uhr Fasten»re»ig

Ut,k Dienswgs und Freitags 6' /« Uhr Fastenandcht.

Am Montag , den 15. ds. Mts . findet gleichzeitig milde,
Schweinzählumgeine Ausnahme der Personen und der
toffelvorräte, letztere soweit sie mehr wie 1 Zentner be¬
tragen , statt . .

Die Einwohnerschaft wird gebeten, den mit der Aus¬
nahme betrauten Herren die Arbeit nach Möglichkeit zu er
leichtern , namentlich werden die Hausbesitzer bezw. die Erd-
geschoßbewohner ersucht, von den übrigen Hausbewohnern
die erforderlichen Angaben (Personen über und unter 3
Jahren und Kartoffelvorrat in Zentnern ) zu sammeln un-
bereit zu halten.

Nach § 5 der Bundesratsverordnung vom 4. März ds.
Js . werden vorsätzliche Verweigerung der geforderten An¬
gaben , sowie wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben mit Gefängnis dis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark bestraft . Auch können Vorräte , die ver¬
schwiegen sind, im Urteil für den Staat verfallen erklärt
werden.

Bei Fahrlässigkeit tritt Geldstrafe bis zu 3000 Mark
oder Gefängnis bis zu 6 Monaten ein.

Oberlahnstein , den 13. März 1915 . ^

Das Daw-sboot der Föhre vberlahnfteill Capelle»
ist am Sonntag , dm 14. bs. Mts ., von vormittags * Ah»
»is zum Einttitt der Dunkelheit im Betriebe.

Oberlabnstein , den 13. März 1915.
Der Bürgermeister.



Montag, den 15. März, vormittags8 Uhr,
findet die Wiedereröffnung des Kinderhortes in der Frhr.
vom Stein-Schule statt.

Oberlahnstein , den 13. März 1915.
_ _ Der Magistrat:

Äüf mehrfache Klagen weise ich darauf " hin, daß die
Polizeistunde für die hiesige Stadt an Samstagen und
Sonntagen auf 11 Uhr, an den übrigen Tagen auf 12 Uhr
festgesetzt ist, und daß vom Beginn der Polizeistunde bzw.
vom Schlüsse des Geschäftes bis um 8 Uhr vormittags die
Gast - und Schankwirte sowie die Kleinhändler mit Brannt¬
wein , letzteren nicht verkaufen dürfen . Zuwiderhandlungen
werden streng bestraft.

Oberlahnstein , den 12. März 1915.
_Die Polizeiverwaltung, Schü tz.

Nachdem das im Herbst 1911 von der 3 . Wählerabtei¬
lung auf eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied
der Stadtverordneten -Versammlung Herr Schneidermeister
Carl Steil sein Mandat niedergel 'egt hat , ist eine Ersatz¬
wahl für die Restwahlperiode bis einschließlich 1917 erfor¬
derlich geworden. Desgleichen ist , nachdem das im Herbste
1911 von der 2. Wählerabteilung auf eine sechsjährige
Wahlperiode gewählte Mitglied der Stadtverordneten -Ber-
samlung Herr Landwirt Franz Dehe zum Mitglied des Ma¬
gistrats gewählt worden ist, eine Ersatzwahl für die Wahl¬
periode bis einschließlich 1917 erforderlich geworden.

Zur Bornahme dieser Ersatzwahlen werden hiermit die
Wähler gemäß § 25 der Städteordnung berufen.

Die Wahlen finden am 30. März 1915 statt.
3. Wählerabteilung enthalten diejenigen Wahlberechtig¬

ten , welche au dierekten Staats - und Gemeindesteuern zu¬
sammen bis 148,20^ bezahlen, sowie die steuerfreien
Bürger.

Wahlzeit : Bormittags von 10 Uhr bis 1 Uhr Nachm.
2. Wählerabteilung enthaltend diejenigen Wahlberech¬

tigten , welche an direkten Staats - und Gemeindesteuern
zusammen über 148,20 A,  aber unter 1181,40 A  bezahlen.

Wahlzeit : Nachmittags von 2y 2 bis 4 Uhr.
Niederlahnstein , den 13. März 1915.

Der Magistrat: R od y.

MM SbttliWei,
«ingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung zur diesjährigen

öldentWen KesenliersiMmz
am Sonnt,9, de» 21. Miirr 1915, nachmittagsc Uhr.

im Saale des „ Hotel Weiland « .
Tagesordnung:

1. « ortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschlusses pro 1914.
2• AevistonSberichtdes Aufsichtsrats. Antrag auf Sntlaftung des

BorstandeS und Genehmigung der Bilanz.
3. Beschlußfassung«der Verwendung des Reingewinns.
4.  Neuwahl der in der regelmäßigen Felge ausscheidendenMit¬

glieder des Aufstchtsrats. Es scheiden aus
die Herren Wilhelm Weiland und Jakob Rüd - ll , beidezu Oberlahnstein.

ahl einer EinschätzungSkommission für den Vorstand und Aus-
flchtsrat nach § 55 der Statuten,

fr. Neuwahl eines Kontrolleurs.
7. Aevifionsbericht deS Verbandsrevisors Herrn G- Seibert au,

Wiesbaden, über die am 9. und 10. November 1914 vor¬
genommene gesetzliche Revision.

* Mitteilung und Besprechung von Genossenschafts-Angelegenheiten.
GbrrlEhustet « , den 9. März 191».

Der AuMnil der Bolbsbaoli OSttlahnstedl.
Fran z Fohr , Vorsitzender,

zur Einsicht der Mitglieder offen ^ '

Mhnitzinn  CugedlatL. für den Kreis §t .Goarshausen.

Statt jeder desosderea Anreise.
»Herr, Dein Wille geschehe!"

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-
sorschlichen Ratschlüsse tzefallen, unfern lieben, un¬
vergeßlichen Sohn. Bruder und Neffen

de« Lehrer

Fasst Lrsksl
im Alter von 21 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen. Er starb infolge eines Kopfschusses am
27.  Februar 1915.

Um stille Teilnahme und ein Opfer des Gebetes,
um das er noch in seinem letzten Schreiben gebeten
hat, bitten:

Die trauernden Angehörigen:
Familie Ph . Krekel.

Oberlahnstei«, den9 März 19>5.

Das Traueramt wird am Dte «« tag . den 16. März,
morgens 6 '/, Uhr abgchalten.

GenerMrsminlW
M öl 3Mt $iriraliu-, ll»t«MiW. ttttk

ÄschMche Oßerlahaftei«.
9suseg  sra -r ts

M »utag , Uh 12. April 1915, abends s Ahr
der Herrn Ehristian Massenkeil (Rhein . Hof ) anberaumt.

schiedenes"S ^ Rechnungsablage, 2. Borstaudswahl, 3. » er-
Dies« Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Er-

schi« -« w lt. Z IS der Statuten beschlußfähig.
J __ aebeten,  diese Versammlung zu besuchen undladet ergebenst ein

Der Vorfta »d.

3m Deytsiheil Kaiser.»ikttkiMM.
Soautag , de« 14 . März 1915

. 2 «rotze Brilm.Wrftel«v,
Fernandos Kriegs-KiaematogWlj

mit einem Riesen Schkager Programm.
Nachmittags 4 Uhr « «d Abends 8 Ahr

IT0 P8 tellung @n #
WhereS durch Plakate. Es ladet ergebenst ein

Die Direktio » .

Viel zu früh bist Du geschieden
Und umsonst war unser Fleh» .
Ruhe sanft du Lieber, Guter,
Bis wir einst uns Wiedersehn!

Wiedersehn war Seine und unsere Hoffnung!

Den Heldentod fürs Vaterland starb «m 16
Februar in Rußland unser lieber unvergeßlicher
Sohn, Bruder, Schwager und Neffe

Wilhelm Eisenbarth
Reservist im Dragoner -Regiment Nr . 6

im Aller v«n 24 Jahren.
Um stille Teilnahrie und ein frommes Gebet

für unfern lieben Gefallenen bittet im Namen der
trauernden Eltern und Angehörigen:

Weichenstellera. D . IohllM Wlltltth.
Oberlahastein, den 13. März 1915.

Das Traueramt findet statt: - » « «rr. t. g, der»
18 . SMärj, morgens 7*/« Uhr.

JL1F
TAMM»

Lßerla-astna.
e . « .

Die Mitglieder werden zu der
am Montag , d. 15 . März,
abends 8'/, Uhr im Turnerheim
stattfindendenSemralaersaaiailma
eingeladen und um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

3«8euh«ehr
Dterlolnftein.

Sonntag mittag 2 Uhr:

MdieiWiW.

Md «.
Nieren fett
in frischer Sendung empfiehlt
Wilh. Froembgen.

Eine gut erhaltene

SMWrshme
zu verkaufen. T« »Wigstraßr 7,

Rische SesimngSmeMell
empfiehlt

Mlb . kroembgen.

Kiltz. Eefellei-Dereis
Riederlahnstei ».

Sonntag , den 14. d. Mts .,
abends 87* Uhr

U« zahlreiches Erscheinen wirb
gebeten.

Der Vorstand.

Ptn -Smo
empfiehlt

Mlb . kroembgen.

Siteli». Katechismen
empfiehlt

vm. Sodivkei,
Hochstraße 34.

gesucht. Hahnh- fstraße S.

Zeichnungen
«ui neuen 5 ®/* firiegsanleiien zu 98,50 ®/0 nnb Einfraguagin in das
ReicksscknlLbnch zu 98,30 % übernimmt bis 19 . März vormittags kostenlos

Edgar Herz Bankgeschäft.

Vefloren
am 10. März zwischen7 u. 8 Uhr
abends auf dem Wege von Bahn¬
übergang bis Coblenzerstraße9»
et« grüne » P »rte « » nn» ir mit
18 Mk. Inhalt . Gegen gut «Be¬
lohnung abzugeben
_ Crdtrukrrßraßr S » I.

RsWhle
werden g« t und divigst
gefischte« .

Ghp . Ko fh,
Bergweg 11.

- Karte genügt. -

Schlosser
für dauernde Arbeit gesucht.

Manische Klcktghv
ia NsWttkll.

^tlmdenWadchen
für vormittags gesucht.

_S »1rt Iah« eck.

l. öttcha. Zierghivs-
Mvhnung zu vermiete».

Kömerstraßr 8.

5>tc

ANsMMIlll!
der wirtschaftlichen Verhältnisse, die jedermann

sparen lehrt
legt et  mehr denn je nahe, an erprobten gute»

Waren festzuhalten.

Meine sadelW«edrigea Preise
sind weit über Coblenz und Grenzen bekannt:

durch de«Serdaasi»der erste»Etage
sowie durch frühzeitigen Einkauf von großen

öelegenbeiksxosten und
partim.

Sie finde« daher, trotz der Teuerung, während
des Krieges, auch jetzt bei mir,wie sie es gewohnt sind:

Gute Kleidung

füv tverrig Geld.

Hachse in E Anzüge
für Herren, Burschen und junge Herren gKA
28. 24, 21, 18, 14, 12.50 9 0^

6el *genhrifsfcfinfe!
Ein Posten wunderbare

Kerren - Snznge Mv
auch blau und schwarz

kochM " flnjüge 1175
für junge Herren, Alter 14—20 Jahren * *

Ein Posten ARA

Iünglings - Kuzüge

Kmillmim- md
KüllsiMUdm-Alizüge

hochfeine Qualitäten, in schwarz und blau
7 10 14 16 18 20 24 bis 35 M.

öelegevkeitskäoke ! "Ml

Leber TanfenD

ßodifrine Knoben - Anzvae
in neuen Macharten, darunter hochfeine Modellstücke

12.00, 9.50, 7.95 , 6.45 , 4 .95, 3 65, * 75.

ßelegenheifskfinfe!

Nnstarke " Scbul -Knznge 495
teils aus Reststoffen, « rüße 1- 6 **

Gin Posten gestrickte krOk»
Kriaben - Anzvge ggz

m b?aS tn  Kammsornanzvge KS5
g«nz gefüttert, Prinz Hcinrich-Facon , ^

mit Ueberkragen. Größe 1—6.
Zirka Tausend

Knaben - KeibckenKosen
aus Reststoffen, Größe i - 6 " " Psg

Ein Posten K« abr»- Ein Posten blaue 4  qc
Manchester Hosen 103 Khroiot -Hos'en 1 23

Größe 1—6 ^ 1.95, 1 .45, *

Ein Postenknoben - Sweaters 95
1.95, 1.45 » " Pfg

für Herren und Burschen, elegante feine
Streifen, sowie Hosen aus Steststoffen.

auch schwarze Hosen, 850, 6.95, 5.85, 4.65, 3 95, fQ|
2.50, i,95 I 4*

öelegeabeikskauk!

«ÄS Arbeits-ßofen i2S. lss, l«
Jedes einzelne Angebot

ist ein BerveiS meiner

miaeatea LkiftMg-fllhigKeit.
Eoble«z's größtes Et«ge« gesch Ast für

Gelegrnheitskäufe
LvsterrioosdLll«

Ster » « :-
14 kirmvNgstrajze 14

eine Treppe bock
im Hause des Herr» Herl et (Haushaltwaren ).

Stundcnmadchen
gesucht. Irtz . Kahi,.



Lahnfteiner Tageblatt. Krclsblatt für den Kreis St.Goarshausen.

Grosser Reste - uerkauf!
15  OÖO M ctn *-ruW ,m-

zu fabelhaft  billigen Preisen.
Aus Süddeutschland habe ich die Reste herangeschafft. Durchweg haben die R sie einen viel höheren Wert als ich dafür
angesttzt. Da ich ein Jntereffe daran habe, daß jeder meiner Kunden von meinem Angebot profitiert, so muß ich mir

bei großen Einkaufs-Mengen die Zuteilung des Quantums Vorbehalten.

Für de« FrWhrrbedars eine wMmmeuev«d wohlfeile Kausgelegeuhett.
Der Verkauf beginnt Dienstag vormittag nm 9 Uhr.

Reste fieinöenfucfi, Retiforce, weiß Damast, kntter, kleine Maße, jeder Rest 5 Pfg. I
Reste kemvenknck, Renkorco, weiß Damast, kutter, kleine Maße, jeder Rest 10 Pfg. >

Reste Md
Kupons
Hemdentuch

Diverse färb. Futter-
Reste

Handtuch-Reste
Bettkattuu-Reste

Blusen vud Kleider-
Blder

durchweg

zum Aussuche«
Meter

20

Reste und
Kupons

Prachlposten Elfäffer
WSschetuche und

Reuforcv
darunter besteu. aller¬
beste Qualitäten, große
Maße

Lröme-Eöper-Reste
Möbel-Katttm-Reste
Um Satin Reste
große Farbensortimente.

Weiße
Ressel Reste
Schörzeu-Satius und

KaMue
durchweg

zum Ausfucheu
Meter

38

Resteu«d Reste und Reste und Reste Md
Kupons Kupous Kupons Kupons

Transparent Damaste
gotd weiß, mode, zirka
80 cm breit,

Sold-Köper
zirka 80 cm breit, mer-
cerisiert.

Dekoratious-Crep
sud Satin

Bettbattuue
große Reste

Möbe'-Crepe uud baute

Elf. Pique
la. Qualitäten , große
Reste

Trauspar.-Damaste
im cm breit

Rercerifiette Köper
in gold, weiß usw.

Hochfeine
ElsSsser Damaste

klein und groß gemustert.

Meitze Bettdamaste
feine und feinste Elfäffer
Fabrikate, zirka 130 bis
140 cm breit

Trauspareut-Domaste
elfenbeiu und gold,

Rouseau-Köper
la. Ressel

160 cm breit

Meitze Bett-Damaste
zirka 160 cm breit, feine
und feinste Elfäffer Fa¬
brikate

Feiue Bordeaux-
Bett-Damaste

Rouleau Trauspareut
Damaste

Prachlposten
130 bis 160 cm breit

Satin-Reste
Feiue Satiu

uui Rotzes Reste
durchweg

zum Ausfucheu

Samtllanell
für Kleider und Blusen.

Schörzeustoff
türkisch gemustert

Bettkattune
zirka 140 cm breit

Blusenstoffe
wunderbare Streifen

durchweg

zum Aussuche«

Facquard-Damaste
weißer Grund mit feinen
färb. Streifen, für Gar¬
ten- und Kaffee Decken

durchweg
zum Ausfucheu

Meter durchweg Meter Meter

48, SS.  CO
such-« «IQ .
Meter -v T1oo00 17-

Reste
Sardinen
Servietten
Scheibeu-Sardiueu
Reffel Tischtuch
Diverse Futter
Bett Damast
Bluseu Flauelle
Kleider-Flauelle

Weiß gebleichte
Flauelle
Haudtuch-Sebild

rriw billig

Mih mm
Besonders beachteuswert für die

Koumuiou-Koustmlttio«
in weiß, fchwarz nnd farbigen

Kleiderstoffen.
Große Gelegenheits-Posten

konSrmotions -wöscke und llnterröcke
in großer Auswahl enorm billig.

lUO & 0t >*Cr1rrep - Relte f. Dekorationen, Tischdecken, Sofabezüge, 13G
herrliche Muster, 130 cm breit . . . . Meter Z.

Paste« Scknrzen-Sicnnosen-Reste
schwere waschechte Qualitäten, ca. 140 cm  breit, durchweg Meter Pfg i

Posten Scktürzen-Oruck-Reste i4i.cm», .>>.i
gestreift und doppelseitig, klein gemustert. . Meter Pfg.

Ktld 3flneHfl-R0fle Ja,Oualitäten,130/160cmbmt
für Bett- und Steppdeckenbezüge nach Gewicht, weit unter Preis.

lk
K

Kostümstost-Reste

vorbäuge und vorbangskoste in Riesenanswabl enorm billig.

in engl Charakter, ca. 130 cm breit, >48
zum Ausstichen, MeterK

Slhweizer StiürereieilNe«
PHen

Mutt, Batist »sw., ausgesucht schöne Serien, zu EinheilSpreisen.
zum Aussuchen, per Stück 4,10 Meter lang,

95 , 85,  78 , 68 f | ( | Psg.

MpPkl-SMt in Leinenu daumwolle,
in Stücken von 5 und
10 Met-r

Stück
95m

Weinbergs  |
Reste- nnbP«rtieMt »-8esW

Rmmrftraste, &ftc Elzer-Greste, „im Etzerhos".
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